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TAGESORDNUNG
Mittwoch, 03. Mai 2023

18:00 Uhr Begrüßung

Einführung

Bürgermeisterin Simone Lehnert

Rückblick auf den bisherigen Gemeindeentwicklungsprozess und zum Ablauf der Bürgerbeteiligung

Reschl Stadtentwicklung

18:20 Uhr ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

Bürgerbefragung | Zukunftswerkstatt | Zukunftsatelier | Jugendaktionstag

Reschl Stadtentwicklung

Aktueller Stand laufender Projekte

Gemeindeverwaltung

19:50 Uhr AUSBLICK

Ausblick auf den weiteren Prozess

Reschl Stadtentwicklung

Verabschiedung 

Bürgermeisterin Simone Lehnert

20:00 Uhr GEMEINSAMER AUSKLANG



Begrüßung

Quelle: Reschl Stadtentwicklung, 2023

INGERSHEIM 2040



Rückblick

Quelle: Reschl Stadtentwicklung, 2023

INGERSHEIM 2040

Gemeindeentwicklungsprozess 
Bürgerbeteiligung



Bestandserhebung Integriertes Gemeindeentwicklungskonzept | Ingersheim 2040

Prozessbeglei tender Ausschuss

Prozessphasen

DER GEMEINDEENTWICKLUNGSPROZESS



Ergebnisse der 
Bürgerbeteiligung

Quelle: Reschl Stadtentwicklung, 2023

INGERSHEIM 2040



Repräsentative 

Bürgerbefragung

26. September - 23. Oktober 2022

Jugendaktionstag

15. März 2023

Zukunftswerkstatt

04. März 2023

Zukunftsatelier in beiden 
Ortsteilen und online

06. Februar ę04. März 2023

Veranstaltungen

ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG



1.549 gültige Papier-Fragebögen

629   gültige Online -Fragebögen

2.178 Fragebögen Insgesamt

Repräsentative 

Bürgerbefragung

26. September - 23. Oktober 2022

Repräsentative Bürgerbefragung

ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

ÁVersand von 5.466 Fragebögen an 

Einwohnerinnen und Einwohner (Vollerhebung) 

(24 Fragebögen waren nicht zustellbar)

ÁVoraussetzungen für Fragebogen: Alter über 16 

Jahre und Hauptwohnsitz in Ingersheim

ÁGütekriterien

ÁAlter 

ÁGeschlecht 

ÁWohndauer

ÁWohnort

40,2 % RÜCKLAUF!
WIEVIEL?



Zukunftsatelier in beiden 
Ortsteilen und online

06. Februar ę04. März 2023

mit 191Ideen und Anregungen

Online auf eigener 

Beteiligungsplattform 

www.ingersheim.gemeinde -entwickeln.de 

Zukunftsatelier

ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

12 Analog Teilnehmende

138  Online Teilnehmende

150 Teilnehmende Insgesamt

WIEVIEL?



Zukunftswerkstatt

04. März 2023

Zukunftswerkstatt

ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

ÁDiskussion in Arbeitsgruppen mit abschließender 

Vorstellung der Ergebnisse

Á35 Teilnehmende aus der Bevölkerung

ÁBesprochene Themenfelder

ÁWohnen

Á Städtebau & Umwelt

ÁMobilität & Digitalisierung

Á Arbeiten & Einkaufen

Á Soziales & Freizeit

30 Strategische Zielsetzungen

61 Mögliche Umsetzungsschritte

91 Ideen und Umsetzungs -

möglichkeiten



Jugendaktionstag

15. März 2023

91Ideen, Beiträge und Anregungen

Jugendaktionstag

ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG

ÁAbendveranstaltung zwischen 17:00 Uhr und 

19:00 Uhr im Jugendhaus Café EXTRA

ÁCa. 70 Jugendliche (zwischen 12 und 17 Jahren)

Á6 Themenstationen

Á Lieblingsorte und Unorte

ÁWand der Wünsche

Á Freizeit, Vereine, Mobilität

Á Café Extra 2.0 und JUCLU

Á Jugendbeteiligung

Á Treffpunkte



ĠZukunftswerkstattĞ

Á91 Ideen und Anregungen

ĠZukunftsatelier OfflineĞ

ĠZukunftsatelier OnlineĞ

Á191Ideen und Anregungen

373 insgesamt 

332 Ideen und Anregungen

abzüglich Mehrfachnennungen

ĠJugendbeteiligungĞ

Á91 Ideen und Anregungen

Rücklauf der offenen Bürgerbeteiligungen

ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG



ÁWOHNEN

ÁSTÄDTEBAU & UMWELT

ÁMOBILITÄT & DIGITALISIERUNG

ÁARBEITEN & EINKAUFEN

ÁSOZIALES & FREIZEIT

Handlungsfelder

ERGEBNISSE DER BÜRGERBETEILIGUNG



Q
u
e

lle
: R

e
sc

h
l S

ta
d

te
n

tw
ic

klu
n

g

Á Gutes Wohnraumangebot garantieren

Á Betreuungs - und Pflegeangebote für Seniorinnen und 
Senioren

Á Vorhandene Strukturen nutzen und Ortsbild erhalten

WOHNEN



ÁBezahlbarer, ökologischer Wohnraum für alle 

Zielgruppen

ÁWohnformen mischen , aber an Bestand orientieren

ÁAustausch zwischen Mieter/Vermieter fördern

ÁBessere Berücksichtigung von im Ort lebenden 

Menschen statt Investoren bei der Vergabe von 

Grundstücken

ÁAbbau bürokratischer Hürden bei Umwandlung von 

Nutzgebäuden

BÜRGERBEFRAGUNG
Wohnen

HANDLUNGSFELDER

ÁWohnraum der Gemeinde sollte bezahlbar, 

generationengerecht, vielfältig und flexibel anpassbar sein

ÁNeue Wohnformen für jüngere Generation

ÁGrößere Akteursvielfalt nutzen und ermöglichen (z.B. 

Genossenschaften, Baugemeinschaften, Konzeptvergaben, Ĥ)

ÁModulbauweise

Gutes Wohnraumangebot garantieren

- Mehr bezahlbare Mietwohnungen schaffen

- Vorhandene Bauplätze zu ĠfairemĞ Preis vergeben

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



ÁMehrgenerationen häuser und Seniorinnen und Senioren 

WGěsermöglichen

ÁZentrale Quartiere für Seniorinnen und Senioren planen

ÁBauvorhaben mit altersgerechten Wohneinheiten 

bevorzugen

ÁAnreize für Verkleinerungen schaffen, wenn Wohnraum 

(von Seniorinnen und Senioren) nicht mehr benötigt wird 

(Generationenwechsel )

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁMehrgenerationen haus

ÁWohnraumangebote für Seniorinnen und Senioren im Ort 

schaffen

ÁGenerationenwechsel ermöglichen

Wohnen

HANDLUNGSFELDER

Betreuungs - und Pflegeangebote für Seniorinnen und Senioren

- Wohnen im Alter überwiegend im eigenen Haus/der eigenen Wohnung mit Betreuung gewünscht

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



ÁNutzungsänderungen ermöglichen

ÁLeerstand und Baulücken beleben und 

Innenentwicklung betreiben

ÁBebauungsplan für die Ortsmitte aufstellen (Sicherung 

Struktur + Schaffung von Wohnraum)

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁSanierung, Aufstockung, Umbau

ÁBeraten und kommunizieren

ÁBaulücken aktivieren und vers. Instrumente nutzen (z.B. 

Kataster, Grundsteuer C, Planung, Bauleitplanung )

ÁĠBürgerbörse Ğ: Plattform für Wohnungen, Häuser, Zimmer und 

als Erweiterung der Nachbarschaftshilfe

Vorhandene Strukturen nutzen und Ortsbild erhalten

- Fokus Innenentwicklung

- aber auch neue Bauplätze am Ortsrand schaffen

Wohnen

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER
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Á Ausbau Gewerbestandort

Á Verbesserung der Einkaufsmöglichkeiten 
(Einzelhandel/Nahversorgung)

ARBEITEN UND EINKAUFEN 



ÁBevorzugte Berücksichtigung der Ingersheimer

Betriebe bei neuen Gewerbeflächen 

ÁSchaffung eigener Gewerbebetriebe bis 2040

ÁEntwicklung eines Gewerbegebietes mit nachhaltig en 

Gewerbeeinahmen

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁEntwicklungs- und Erweiterungsmöglichkeiten für bestehendes 

Gewerbe schaffen

ÁUnterschiedliche Flächengrößen/ Parzellen entwickeln

ÁHandwerker-Zentrum mit gemeinsamer 

Ausstellungsfläche, gemeinsam genutzten 

Gebäuden/Räumen

ÁRahmenbedingungen für hochwertige Arbeitsplätze 

schaffen: Internet, nachhaltige Mobilitätsangebote

ÁAnsiedlungskriterien erarbeiten

ÁNachhaltige und ökologische Entwicklung

ÁMobilität ĠmitdenkenĞ

ÁFlächensparend

Ausbau Gewerbestandort

- Ansiedlung weiterer geeigneter Betriebe am Ort

- Bevorzugte Versorgung der einheimischen Betriebe mit zusätzlichen Gewerbeflächen 

Arbeiten und Einkaufen

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



ÁSicherstellung der Grundversorgung durch Ansiedelung 

eines zusätzlichen Discounters/ Ansiedlung von 

Geschäften des täglichen Lebens

ÁFörderung mobiler Dienstleistungen und Ausbau digitaler 

Einkaufskonzepte

ÁSchaffung von alternativen Angeboten Erweiterung des 

Angebotes bei aktuellen Händlern, z.B.:

ÁApotheke

ÁBäckerei

ÁWochenmarkt

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁDie Nahversorgung sichern und stabilisieren

ÁDigitale Möglichkeiten nutzen (Zukunftsperspektive) 

Ą jetzt mitdenken/ ĠAutonomĞ-Lösungen anbieten 

(nicht nur für Lebensmittel)

ÁAngebot ausbauen : Drogeriewaren fehlen

ÁĠBürgerbörse Ğ: Hilfe für Einkäufe bieten

Verbesserung der Einkaufsmöglichkeiten (Einzelhandel/Nahversorgung)

- Einkaufsmöglichkeiten für Dinge des täglichen Lebens ausbauen, z.B. durch die Ansiedelung 

eines Discounters

Arbeiten und Einkaufen

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



ÁSteigerung der Aufenthaltsqualität in der Ortsmitte

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁAttraktivität der Ortsmitte

ÁAufenthaltsqualität schaffen

ÁKleine, schnelle Maßnahmen umsetzen (z.B. Stühle, 

Tische, Treffpunkte, Ĥ)

ÁBündelung der Angebote

ÁGute Erreichbarkeit sicherstellen (nicht im Tal sondern 

zentral)

ÁLieferservice der Einzelhändler gebündelt anbieten

Verbesserung der Einkaufsmöglichkeiten (Einzelhandel/Nahversorgung)

- Einkaufsmöglichkeiten für Dinge des täglichen Lebens ausbauen, z.B. durch die Ansiedelung 

eines Discounters

Arbeiten und Einkaufen

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER
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Á Identität bewahren und pflegen 

STÄDTEBAU UND IDENTITÄT



ÁEntwicklung einer Ortsmitte

ÁSchaffung eines Marktplatzes als zentrale 

Anlaufstelle

ÁAufstellung eines Bebauungsplanes zur 

Entwicklung des Kernbereichs

ÁErhalt von Gebäuden, die das Ortsbild prägen

ÁGemeindefusion mit Bietigheim -Bissingen überdenken

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁGroßingersheim: Rund ums Rathaus/ historische Mitte

ÁAufenthalts - und Spielmöglichkeiten für Familien, Kinder 

und Jugendliche

ÁZentrale Feuerwehr, DRK etc.

ÁErreichbarkeit für Fuß- und Radverkehr verbessern

ÁNutzungsmischung

ÁWeniger Parkplätze

ÁOrtsbildprägende Gebäude erhalten (z.B. Krone)

Regionale Identität bewahren und pflegen 

- Schaffung einer attraktiven Ortsmitte

- Schaffung von Wohnraum in und um Ingersheim

Städtebau und Identität

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



Á Innenentwicklung betreiben ęErmittlung von 

Leerständen und Baulücken ęAnreize schaffen diese zu 

beseitigen und Nahverdichtungspotenziale zu nutzen

ÁAußenentwicklung durch den Erwerb von Grundstücken 

betreiben -> Neue Baugebiete schaffen

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁGroßingersheim : Rund um die SKV - Halle

ÁAls Soziales Zentrum der Gemeinde weiterentwickeln

ÁKeine Wohnnutzung

ÁKleiningersheim : Kelter/ Rathausumfeld

ÁRathaus im Eigentum der Gemeinde halten

Regionale Identität bewahren und pflegen 

- Schaffung einer attraktiven Ortsmitte

- Schaffung von Wohnraum in und um Ingersheim

Städtebau und Identität

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER
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Á Gutes Bildungs - und Betreuungsangebot bewahren und stärken

Á Verbesserung des Angebotes für Jugendliche

Á Kultur - und Freizeitmöglichkeiten fördern

Á Gastronomieangebote ergänzen und ausbauen

SOZIALES UND FREIZEIT



ÁBetreuungsangebote stärken

ÁKinderbetreuung , die sich an den tatsächlichen 

Bedürfnissen der berufstätigen Eltern orientiert

ÁÜberprüfung der KiTa Öffnungszeiten und 

Anpassung des Personalbestandes

ÁBetreuungsangebot von Schulkindern stark ausbauen 

(ĠVerpflichtende Schulkindbetreuung ab 2026Ğ)

BÜRGERBEFRAGUNG
Soziales und Freizeit

HANDLUNGSFELDER

Gutes Bildungs - und Betreuungsangebot bewahren und stärken

Verbesserung des Angebotes für Jugendliche

- Den Jugendlichen mehr Räumlichkeiten und Treffpunkte zur Verfügung stellen

- Mehr Freizeitbeschäftigungen ermöglichen
ZUKUNFTSATELIER



ÁAngebote für Jugendliche erweitern

ÁSchaffung von Aufenthaltsplätze n für 

Jugendliche, z.B. Outdoor -Fitness, Pumptrack

ÁReaktivierung geschlossener Treffunkte 

(Bolzplatz, FischerwörthĤ) 

ÁBessere Nutzung der räumlichen Lage um 

beispielweise am Neckar Angebote zu schaffen

BÜRGERBEFRAGUNG
Soziales und Freizeit

HANDLUNGSFELDER

Gutes Bildungs - und Betreuungsangebot bewahren und stärken

Verbesserung des Angebotes für Jugendliche

- Den Jugendlichen mehr Räumlichkeiten und Treffpunkte zur Verfügung stellen

- Mehr Freizeitbeschäftigungen ermöglichen
ZUKUNFTSATELIER



Á Initiativen der Einwohnerinnen und Einwohner besser 

fördern

ÁEinstellung eines/ einer Ehrenamtsbeauftragten

ÁKreative Ideen einbringen, z.B. Einrichtung einer 

Traktorverbindung, einer offenen Werkstatt 

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁBürgerschaftliches Engagement stärken

ÁBürgerplattform einrichten, Angebote 

bündeln (Nachbarschaftshilfe, Wohnen, Warentauschbörse, 

digitales und analoges Angebot)

ÁBeteiligungsmöglichkeiten bei kommunalen Aufgaben 

schaffen (z.B. Arbeitskreis für kommunalen Haushalt)

Kultur - und Freizeitmöglichkeiten fördern

- Bestehendes Angebot analysieren und weiterentwickeln

Soziales und Freizeit

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



ÁAngebote für alle Altersklassen schaffen , u.a. 

Senioren

ÁMehr Veranstaltungen planen und durchführen

ÁWochenmärkte

ÁStadtführungen

ÁNatürliche Gegebenheiten aufgreifen und 

nutzen , wie bessere Einbindung der Weinberge 

(Weinprobe, Wanderungen, Veranstaltungen)

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁAngebotsvielfalt in der Gemeinde vergrößern

ÁRäume schaffen

Kultur - und Freizeitmöglichkeiten fördern

- Bestehendes Angebot analysieren und weiterentwickeln

Soziales und Freizeit

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



ÁEntwicklung von gastronomischen Treffpunkten

ÁBreiteres gastronomisches Angebot bieten 

(Café, Restaurant, Eisdiele, Ĥ)

ÁVerwaltungshindernisse zur Eröffnung weiterer 

Gastronomie minimieren

ÁAnsiedlung besonders im Ortskern/ in zentraler Lage ę

auch in bereits vorhandenen (leerstehenden) 

Gebäuden

ÁBessere Bewerbung des aktuellen Angebotes, in digitaler 

und analoger Form

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁGastronomische Angebote schaffen

ÁEiscafé

ÁBesen/ Weinlokal

ÁVorhandene Strukturen (z.B. Vereinsheime, Gemeindeeigene 

Gebäude, Ĥ) und Räume nutzen / attraktiv halten

ÁKelter Kleiningersheim für kulturelle Veranstaltungen aktivieren

Gastronomieangebote ergänzen und ausbauen

- Zusätzliches Angebot schaffen

Soziales und Freizeit

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



BÜRGERBEFRAGUNG

ÁAufenthaltsqualität öffentlicher Raum + Spielmöglichkeiten 

verbessern

ÁGemeinschaftliche Initiativen/ Pop -Up-Maßnahmen realisieren

Gastronomieangebote ergänzen und ausbauen

- Zusätzliches Angebot schaffen

Soziales und Freizeit

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER
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Á Beschleunigter Ausbau der Erneuerbaren Energien

Á Klimaschutz und Klimaanpassung im Innenbereich 
verstärken

Á Pflege von Naturraum und Naherholung erhöhen

UMWELT & KLIMA



ÁRegenerative  Energien ausbauen

ÁVorbildfunktion leben durch Installation von PV-

Anlagen auf allen kommunalen 

Bestandsgebäuden und Wallboxen

ÁAusbau der Nahwärme zu einem örtlichen 

Nahwärmenetz

ÁWeiteren Ausbau der Windenergie mit 

Beteiligungsmöglichkeiten für Bürger/innen 

vorantreiben

ÁSicherstellung der energetischen Unabhängigkeit

ÁGründung der Stadtwerke Ingersheim um ein eigenes 

Energiemanagement betreiben zu können 

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁEnergieversorgung nachhaltig gestalten

ÁPV- Anlagen auf öffentliche Gebäude

ÁZentrale Wärmeversorgung ausbauen ( Nahwärmenetz )

Beschleunigter Ausbau der Erneuerbaren Energien

- Verpflichtende PV-Anlage auf Neubauten einführen

- Energetische Nachrüstungen von PV-Anlagen auf Bestandsgebäude

- Bau weiterer Windräder

Umwelt und Klima

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



ÁMehr Grünflächen und Wasser im Innenbereich

ÁBegrünung von Dachflächen vorantreiben

ÁWettbewerbe der Bürgerschaft veranstalten mit dem Ziel 

eine grünere Gemeinde zu bekommen

BÜRGERBEFRAGUNG

Á Innenentwicklung betreiben

ÁFreiräume gestalten an Plätzen und Straßen

ÁGrün - /Freiräume schaffen/aufwerten

Klimaschutz und ęanpassung im Innenbereich verstärken

- Verkehrsbelastungen verringern, mehr Grün in der Gemeinde

- Anpassungen an bestehenden Gebäuden treffen

Umwelt und Klima

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



ÁVerweilplätze im Grünen schaffen

ÁBessere Nutzung der Naherholungsmöglichkeiten , 

v.a. im Bereich Tourismus

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁErlebbarkeit von Natur und Landschaft stärken

ÁBaumpatenschaften organisieren

ÁGemeinschaftliche Flächen / Pflegepatenschaften 

organisieren

ÁBewirtschaftung der Weinbau- und Streuobstflächen

Pflege von Naturraum und Naherholung erhöhen

- Naturraum mit Weinbergen und Neckar schützen und aufwerten

- Ländliche Lage zur Naherholung nutzen

Umwelt und Klima

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER
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Á Verkehr( - sbelastung ) entzerren

Á ÖPNV weiter ausbauen 

Á Fuß- und Radwege verbessern

Á (Ergänzende Mobilitätsangebote etablieren)

Á Digitalisierung beschleunigen

MOBILITÄT UND DIGITALISIERUNG



ÁTempo 30 innerorts einführen

ÁDurchgangsverkehr überprüfen und an Ingersheim 

vorbeileiten

ÁMehr Tempo- und Parkkontrollen innerorts

ÁVerkehrsführung neu denken um aktuelles 

Parkparkproblem zu lösen und den Verkehr zu reduzieren

ÁAutofreie Zonen ausweisen

ÁLösung für ĠEinkaufspendlerĞ finden

BÜRGERBEFRAGUNG

Á Innerörtlichen Verkehr reduzieren

ÁVerkehrsflächen neu einteilen

ÁEinbahnstraßen

ÁVerbreiterung der Fußwege

ÁParkierung besser regeln und bündeln, 

Parkraumbewirtschaftung einführen

Verkehr( - sbelastung ) entzerren

- Verkehrsführung überprüfen

- Parkraum ordnen

Mobilität und Digitalisierung 

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



BÜRGERBEFRAGUNG

ÁCarsharing einführen

Ásichere Fußwege, insb. Schulwege

Ásichere Überwege/Kreuzungen

Ábarrierearme Gestaltung

Verkehr( - sbelastung ) entzerren

- Verkehrsführung überprüfen

- Parkraum ordnen

Mobilität und Digitalisierung 

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



ÁSicherstellung der aktuellen Verbindungen

ÁRouten und Häufigkeit der Busverbindungen 

verbessern

ÁFahrplananzeiger auf digital umstellen

ÁPendlerkonzepte erarbeiten 

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁÖPNV- Angebot verbessern / sich dafür einsetzen ( Takt und 

Routenführung )

ÖPNV weiter ausbauen

- Fahrten mit dem ÖPNV noch attraktiver machen

Mobilität und Digitalisierung 

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



ÁMehr Querungen einplanen

ÁBeidseitige Fußgängerwege in Neubaugebieten 

einplanen und einseitige Wege bereinigen 

ÁQualitativ bessere Radwege und ęverbindungen

ÁRäumung und Pflege der Wege intensivieren

ÁBessere Beschilderung zum Schutz der Radfahrer und 

Fußgänger

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁBarrierearme Gestaltung öffentlicher Wege und Plätze

ÁÖffentliches WC und Bänke im Ortskern/ an der Kelter 

Ingersheim

ÁAttraktivere Radwege schaffen

ÁZustand, Komfort, Winterdienst, Beschilderung

ÁOrtsmitten erreichbar machen

ÁNeue Neckarbrücke?

Fuß- und Radwege verbessern

- Ausbau der Radverbindungen

- Mehr Fußgängerquerungen ermöglichen

Mobilität und Digitalisierung 

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



ÁWeitere Verwaltungsdienstleistungen zeitnah 

digitalisieren

ÁDigitalisierung aller Prozesse mit Außenwirkung

ÁDigitale Unterschriften möglich machen

ÁDigitale Anzeigen der Busverbindungen

ÁEtablierung eines digitalen Ideen- und 

Beschwerdemanagement 

ÁSchulung aller Mitarbeiter/innen

ÁVerbesserung der bestehenden IT - Struktur

BÜRGERBEFRAGUNG

ÁDigitale Angebote der Gemeinde stärken und ausbauen

Digitalisierung beschleunigen

- Ausbau der digitalen Leistungen

- Bessere Versorgung mit Glasfaser

Mobilität und Digitalisierung 

HANDLUNGSFELDER

ZUKUNFTSWERKSTATT ZUKUNFTSATELIER



Quelle: Reschl Stadtentwicklung, 2023

INGERSHEIM 2040

Ergebnisse der 
Bürgerbeteiligung



Ca. 70 Jugendliche (zwischen 12 und 17 Jahren)

Jugendhaus Café EXTRA

17:00 Uhr bis 19:00 Uhr

6 Themenstationen

Essen und Trinken für alle Teilnehmer*innen

SCHULWEGE JUGENDTREFF TREFFPUNKTE ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE

Quelle: Reschl Stadtentwicklung, 2023

2040INGERSHEIM
JUGENDBETEILIGUNG



LIEBLINGSORTE
Á Jugendhaus Café EXTRA
Á Tante-M
ÁWeinbergweg
Á Schulhof
Á Schule
ÁWendeplatte

ORTE, DIE UNS NICHT 
GEFALLEN
Á Krebsgasse
Á Bushaltestelle Tiefengasse
Á Schule

1

Quelle: Reschl Stadtentwicklung, 2023 

LIEBLINGSORTE

Wo bist du gerne? Und wo bist du nicht so gerne?



ĠWand der WünscheĞ

Mehrfachnennungen Einfache Nennungen

ÁSportangebote schaffen
ÁHallenbad/Schwimmbad
ÁKletterhalle/Kletterwand/Boulderhalle
ÁFreizugänglicher BMX-Park (Dirtpark /Pumptrack)
ÁSkatepark
ÁBasketballplatz
ÁTennishalle
ÁFußballplatz

ÁMehr Mülltonnen in der Ortschaft
ÁVerschiedene Einkaufsmöglichkeiten (Lebensmittel, 

Klamotten, Schreibwaren, Spielwaren,)
ÁEisdiele, Café, Fast-Food-Restaurant

ÁCafé EXTRA in Kleiningersheim
ÁSicherer Verkehr
ÁPonyhof
ÁStreichelzoo/Erlebnistierhof
ÁKiosk und Schreibwarenladen an der Schule
ÁMehr Uhren
ÁBegehbares Schachbrett
ÁSpielplatz
ÁAuf dem Kopf stehendes Haus

2
WAND DER WÜNSCHE

Ideensammlung für Ingersheim


